
              20.01.2022 
Änderungsantrag      HHA 

       

Fraktion der CDU,  
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über 
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das 
Haushaltsjahr 2022 (Haushaltsgesetz 2022) in der Fassung der Be-
schlussempfehlung und des Berichts des Haushaltsausschusses 

Drucksache 20/6873 zu Drucksache 20/6380 

 
 
Inhalt des Antrags: a) Start-up und Innovationsökosystem Frankfurt Rhein-Main und Hessen: 

       Aufbau eines Gründungs- und Transferzentrums  
 
   b) Förderung einer Studie „Talente in der Künstlichen Intelligenz (KI)“ 
 

      c) Veranschlagung zusätzlicher Verpflichtungsermächtigungen für das Förderprogramm 
         DIGI-Zuschuss 
 
 
Einzelplan   07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen 
 
D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :  
 

Zu Kapitel   07 05 Allgemeine Bewilligungen Wirtschaft und Technologien 
Buchungskreis:  2695 

 
Förderproduktnummer  22 
lt. Leistungsplan  
 
Bezeichnung lt. Leistungsplan  Digitales Hessen 
 

  Veränderung 
  von um auf 

Leistungsplan:    

  
Beträge in 1.000 EUR 

 
 Gesamtkosten 12.380,0 +4.550,0 16.930,0 
 Eigene Erlöse 0 +800,0 800,0 
 Produktabgeltung 12.380,0 +3.750,0 16.130,0 

 
 
Weitere Änderungen im Wirtschafts-/ Stellenplan: 
 
 

Kameraler Haushalt: Beträge in EUR 

 Titel Zweckbestimmung von um auf 
 359 Sonstige Entnahmen 2.100.000 +800.000 2.900.000 

 685 
Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentliche 
Einrichtungen 329.900 +400.000 729.900 

 686 
Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke im In-
land 34.360.900 +400.000 34.760.900 
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Verpflichtungsermächtigungen:       Beträge in EUR 
           

Verpflichtungsermächtigungen zu Titel 683 von um auf 
Verpflichtungsermächtigungen 2023 1.890.000  +2.500.000 4.390.000 
Verpflichtungsermächtigungen 2024 1.030.000 +150.000 1.180.000 

 
          Beträge in EUR 

Verpflichtungsermächtigungen zu Titel 685 von um auf 
Verpflichtungsermächtigungen 2023 0 +450.000 450.000 
Verpflichtungsermächtigungen 2024 0 +50.000 50.000 

 
Beträge in EUR 

Verpflichtungsermächtigungen zu Titel 686 von um auf 
Verpflichtungsermächtigungen 2023 7.687.500 +300.000 7.987.500 

Verpflichtungsermächtigungen 2024 5.275.000 +300.000 5.575.000 
 
Der Wirtschaftsplan und der kamerale Haushalt sind entsprechend anzupassen. 
 
 
Begründung des Änderungsantrags:  
 
Gründungs- und Transferzentrum und Studie „Talente in der Künstlichen Intelligenz (KI)“ 
Hessen ist stark bei der Forschung und Patentierung in wichtigen Zukunftsfeldern wie Künstlicher Intelligenz (KI) oder 
Quantencomputing. Allerdings haben Untersuchungen gezeigt, dass der Schritt von der Forschung und Patentierung hin zur 
unternehmerischen Umsetzung trotz vermehrter Anstrengungen noch verbesserungsfähig ist. Ausgründungen und der Auf-
bau von Know-How im Bereich der KI - einer Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts - kommt dabei eine bedeutende 
Rolle zu (Schwerpunkt KI im KOA-Vertrag). 
 
Mit dem Aufbau eines Gründungs- und Transferzentrums sowie einer Studie zum Thema Talente in der KI soll das Startup- 
und Innovationsökosystem Frankfurt Rhein-Main und Hessen gestärkt und verzahnt, dessen Wettbewerbsfähigkeit erhöht 
sowie deutlich mehr Talente für Gründungen und Unternehmertum sensibilisiert und aktiviert werden (Masterplan für die 
Startup-Region Frankfurt-Rhein-Main, Startup-Strategie Land Hessen). Ziel des Zentrums ist es, möglichst viele Studie-
rende, Absolventinnen und Absolventen sowie Fortbildungsinteressierte zur Förderung von Innovationen mit Gründungs-
/Transfer- und KI-Programmen in Kontakt zu bringen und hierdurch Ausgründungen aus dem Bereich der KI-Spitzenfor-
schung und darüber hinaus anzuregen. Unter Einbindung bestehender Best Practices und zentraler Institutionen aus Wissen-
schaft, Wirtschaft und Innovationshubs soll hierzu eine hessenweite Organisation aufgebaut werden, die Aktivitäten in der 
Aus-, Fort- und Weiterbildung weiterentwickelt, steuert und koordiniert. 
Da während der Aufbauphase bis Ende 2024 voraussichtlich nicht ausreichend private Finanzmittel zur Finanzierung der 
Struktur eingeworben werden können, ist eine dreijährige Landesförderung notwendig. 
 
Um eine möglichst optimale Wirkung von Gründungs-/Transfer- und KI-Programmen zu erzielen, soll im Rahmen eines 
Projektes „Talente in der Künstlichen Intelligenz“ untersucht werden, welche Trainingsmaßnahmen - insbesondere in Zu-
sammenarbeit mit Start-ups - die Bereitschaft junger Menschen erhöhen können, um unternehmerisch tätig zu werden. 
Dabei soll auch erarbeitet werden, ob bzw. wie Programme für Personengruppen, die nachweislich eher selten Unterneh-
mungen gründen (z. B. Frauen, Personen mit Migrationshintergrund etc.), besonders zu gestalten sind. Damit soll das 
Projekt die wissenschaftliche Grundlage für die Entwicklung und Weiterentwicklung von Trainingsprogrammen im Bereich 
der Gründung von KI-Startups und der Förderung der dazu notwendigen Talente legen. 
Es wird mit einer Projektlaufzeit von drei Jahren gerechnet, um verschiedene Programmgestaltungen organisieren und 
durchführen zu können bzw. anschließend deren Auswirkungen evaluieren zu können. 
 
Mit dem Aufbau eines Gründungs- und Transferzentrums sowie einer Studie zum Thema Talente in der KI sollen zwei 
zentrale Maßnahmen zur Stärkung des Innovationsökosystems und Attrahierung von Talenten gefördert werden, die u.a. 
zur Umsetzung der im Koalitionsvertrag formulierten Ziele beitragen, wettbewerbsfähige Ökosysteme zu schaffen, die Ver-
netzung von Unternehmen untereinander und mit anderen Akteuren der digitalen Transformation zu verbessern sowie die 
Anzahl an Talenten auszubauen. 
 
Die Förderung des Aufbaus eines Gründungs- und Transferzentrums sowie der Studie „Talente in der Künstlichen Intelligenz 
(KI)“ werden über eine Entnahme aus der Rücklage „Digitalisierung“ des Einzelplans 07 finanziert.  
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Förderprogramm DIGI-Zuschuss 
Ein großer Teil der geförderten Vorhaben im Rahmen des DIGI-Zuschusses kann nicht innerhalb eines Haushaltsjahres 
umgesetzt werden. Dies ist insbesondere auf die Komplexität der Digitalisierungsvorhaben zurückzuführen. Durch eine 
Erhöhung der Verpflichtungsermächtigungen in den Jahren 2023 und 2024 im Rahmen der bestehenden Eckwertplanung 
können die zur Verfügung stehenden Fördermittel den tatsächlichen Umsetzungszeiträumen entsprechend eingesetzt werden. 
 
Die Mittel für die Abfinanzierung der Verpflichtungsermächtigungen sind in der mittelfristigen Finanzplanung enthalten. 

 
 

Wiesbaden, 19. Januar 2022 
 
Für die Fraktion 
der CDU 
Die Fraktionsvorsitzende: 
 
 
 
 
Ines Claus 
 

  
  

Für die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Der Fraktionsvorsitzende: 
 
 
 
 
Mathias Wagner (Taunus) 
 

 


